
Was ist PreO?

PreO steht für Präzisionsorientieren.
PreO ist eine Orientierungssportart, die in erster Linie
für Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen
entwickelt wurde und steht somit allen Menschen offen.
Dabei kann eine rollstuhlfahrende Person von einer
anderen begleitet werden, ohne dass diese in den
Wettkampf eingreift.
Beim PreO werden kurze Strecken auf befestigten,
rollstuhltauglichen Wegen ohne Hindernisse wie
Treppen oder steile Neigungen zurückgelegt und dabei
Posten – violette Kreise – auf einer detailgenauen
Karte (hier im Maßstab 1:3000) sowie mithilfe einer
Postenbeschreibung und eines Kompasses mit den
Postenmarkierungen (orange-weiße O-Sport-Posten-
schirme) im sichtbaren Gelände verglichen. Die Wege
dürfen dabei nicht verlassen werden! Lupen sind
erlaubt, Ferngläser nicht.
     Bei der Variante, die wir hier anbieten, dem PreO
Sprint geht es lediglich darum zu entscheiden, ob ein
Posten im Gelände nach der Karte richtig oder falsch
steht. Ein falsch stehender Posten muss mindestens 4m vom richtigen Standort entfernt stehen.
Die Entscheidungszeit wird dabei gemessen. Es gewinnt, wer alle/die meisten Entscheidungen in 
der kürzesten Zeit richtig gelöst hat.

Ablauf

Vor dem Start gibt es die 
Startunterlagen (Startnummer und 
Chips, mit denen die Zeit gemessen 
und sich an den 
Entscheidungspunkten registiert wird) 
und eine Einweisung anhand von 
Beispielposten und einer „model 
event map“.
Am Start gibt es die Karte und ab dort
ist bis ins Ziel Ruhe zu bewahren.
An den Entscheidungspunkten direkt 
am Weg mit den zu den Posten 
gehörigen Postennummern wird 
entweder A (Posten steht wie in der 

Karte) oder Z (Posten steht nicht wie in der Karte) registriert. Es kann sein, dass einige Posten von
Standorten vor oder hinter dem zu ihm gehörigen Entscheidungspunkt leichter zu erkennen sind.
Über Sperrlinien – violette Striche auf der Karte und Absperrband auf dem Boden im Gelände – 
darf nicht getreten werden. Zudem ist den Kampfrichtern und Kampfrichterinnen Folge zu leisten.

Die Zeit läuft bis zum ersten Zwischenziel. Dort ist die Karte abzugeben. Nach dem Wettkampf 
bekommt man sie wieder. Die Zeit bis zum nächsten Zwischenstart wird nicht gemessen, aber der 
Weg ist ohne Verzug fortzuführen. Es gibt eine Maximalzeit, deren Überschreitung den Abzug von 
richtig entschiedenen Posten nach sich zieht. Direkt nach dem 3. und letzten Ziel wird ausgelesen. 
Danach dürft ihr euch bis zur Siegerehrung frei auf dem Festungsgelände bewegen – ohne dabei 
in den laufenden Wettkampf einzugreifen.

Viel Freude! wünschen euch Katja, Karsten und Wieland

mehr Infos: https://o-sport.de/trail-o/informationen/was-ist-trail-o/
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